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Donnerstag , 28 . November , 19 .30 Uhr :
Vorstellung zu kleinen Preisen

Spiel nicht mit der Liebe
Musikalisches Lustspiel von R . Keßler
Musik von Walter Bromme

Ein lustiger Märchen - Tonfilm
mit Kater Murr , Graf Carabas
mit Prinzen Riesen —
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Dann zu Brosinsky in die Bahnhof - Drogerie !
Hier finden Sie die bewährten Linderungsmittel
Jtonnhofstr . 10 Fernspr . 249 44

Revue - Pracht , feurige Schlager und
beliebte Opern ' - Arien umrahmen
hier das Liebes - Erlebnis eines jungen
eigenwilligen Komponisten

Das gemeingefährliche Treiben einer Falschmünzer¬

bande , die auch kleine Existenzen schädigt , fordert

die Abwehr der Polizei heraus . Ein Kriminalfilm mit

Tempo und Spannung !
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bei ist es ganz gleich , von wem Sie
bei uns bedient werden — für Ihre
Zufriedenheit stehen wir ein !

HAARKUNST

Dsttz IBenzlei
c

Wiesbaden
Ruf 26101

FÜR HOTELS UND GASTSTÄTTEN !
Ich hatte Gelegenheit einen sehr großen Posten an
‘Aussdiankrömer
einer Hütte der bayerischen Ostmark zu übernehmen ,erkauf in jeder Menge sowe t Vorrat reicht !
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Dienstag , 26 . November , 19 .30 Uhr
Die Stunde mit Alexa

Mittwoch , 27 . Nov . , nachm , 3 .30 Uhr
2 . Aufführung des erfolgreichen
We hnachfsmärchens

Schneeweißchen
und Rosenrot

..Em wunderschönes Weihnachtsmär¬
chen , das alle Erwartungen erfüllte
schreibt die Presse .

2 Stunden Frohsinn uud Lachen für die Kinder

Mittwoch abend bleibt das Theater
geschlossen
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Roman von F r i t z i E r t I e r

( Nachdruck verboten )11 . Fortsetzung geringschätziges Spott -

sidete in Gedanken die

Bergführer ^ kiK
macht sein Glück

„ Wer einmal die Hochberge als Herrn über sich gehabt

hat , der kann keinen anderen verrn mehr vertragen , pregte

Toni hart zwischen den Zähnen hervor „ Arberter tn der

Fabrik von deinem Vater , Fraulein Gertraud , werde ich ntt

sein !" Die letzten Worte hatten sehr bitter geklungen .

Gertraud fühlte , daß der Mann an ihrer Seite wieder

weit von ihr abrückte , ja daß er weiter denn ie von ihr ent¬

fernt war . Sie sah ihm nach , als er mit Zweien Schritten aus

der Hütte ging . „ Soll ich dich vielleicht als Schwieger ?-^ "

meinem Vater bringen , damit du keinen Herrn über di

dulden brauchst
"

, dachte sie und em geringschätziges Spott¬

lächeln teilte ihre Lippen . Sie bekleidete m Gedanken die

hünenhafte Gestalt mit Lackschuhen und klemmte ihm ern

Monokel in das Auge , wie es Rolf Martens zu tragen

pflegte . Laut und fröhlich lachte sie hinaus bei dieser Vor -

*tC
Stet gleiche Gedanke drängte sich Gertraud zwei Tage

nach dieser Unterredung wieder auf , als sie m Innsbruck

ihrem Vater die Nachricht gab , daß sie im Zillertal noch

einige Zeit verbringen wolle und Toni mit seinen genagelten

Schuhen und seinem verbrauchten Lodenanzug ttn Vestibül

des Hotels auf sie wartete . , . .
Nicht gerade freundlich sah der Portier auf die

schmutzigen Stiefel des Führers , da er aber den Hochreiter

kannte , wagte er keine Äußerung zu machen . Er wußte , der

Hochreiter konnte ihm gut zahlende Herrschaften zubringen ,

so mußte man bei dem ungeschlachten Menschen eben em

Auge zudrücken . , , , . . .
Gertraud beobachtete den Toni scharf , wahrend sie an

ihren Vater schrieb . Er hatte nicht Aug noch Ohr für seine

Umgebung , die Leute um ihn herum kümmerten ihn nicht .

Unbeholfen wirkte er in der eleganten Umgebung , die Eigen¬

art , die ihm die Berge schenkten , war hier , wo die Gewalt

der wilden Herrscher keine Schrecken ernflößen konnte , ge¬

brochen . „ Ganz verwildert ist er "
, dachte Gertraud mißge¬

stimmt und fragte dann Toni , ob er sich nicht , bis sie ihren

Brief beendet hatte , rasieren lassen wolle ! ,
Sie konnte sich nicht erklären , weshalb er so eigentümlich

lächelte und wandte sich wieder zu ihrem Brief . Tom ver¬

schwand aus dem Vestibül des Hotels . Eine gute Stunde

mochte vergangen sein und Toni kam nicht zurück . Nervös

lief Gertraud un Vestibül auf und ab . Was war mit ihm ?

Hätte sie doch die dummen Stoppeln an seinem Kinn gar

nicht erwähnt , was ging es sie schon an , ob er gepflegt oder

ungepflegt war ! , .
Endlich sah sie seine hohe Gestalt über die Straße kom¬

men . „ Es ist Zeit zum Zug !" sagte er kurz und grüßte den

Portier , indem er leicht mit den Fingern an den Rand des

grünen Hutes griff . ,
Gertraud war noch immer erregt . Sie sah , daß Tom

nun doch nicht rastert war und das vertiefte ihren Groll .

Weshalb hatte er sie denn dann eigentlich warten lasten ?

„ Wo warst du denn , Toni ? " fragte sie endlich mit schlecht
unterdrücktem Zorn . „Warum hast du mich so lange warten

lassen ? Wir hätten doch noch Kaffee zusammen trinken
können !"

„ Ich hab ja derzeit Kaffee getrunken !" erklärte Toni

gleichmütig . ( Fortsetzung folgt . )

„ Teufel !" Toni straffte das Seil , hatte in Eedanken -

chnelle mit dem Eispickel die Rucksackriemen Gertrauds ge -

aßt und Gertraud aus einer schmalen Spalte gezogen .

„ Mußt schon aufpassen , wir sind jetzt nicht draußen in der

Eng
“

, warnte Toni . „ Ich kenn ja die großen Spalten alle ,
iber in das Eis reißt es immer wieder neue Löcher .

"

Gertraud zitterte am ganzen Körper . „ Gehe doch du

voraus , Tom "
, bat sie dringend .

Er lachte gutmütig und sah dann besorgt auf die

zitternde Frau . „ Hinunter hab ich dich viel mehr in der

Hand , wenn ich hinter dir geh
"

, entgegnete er . „ Mußt dich

net fürchten
"

, setzte er weich hinzu . „ Es geschieht dir ganz

bestimmt nichts !"

Gertraud horchte auf den warmen Herzenston der

Stimme . „ Es geschieht dir ganz bestimmt nichts !" Ihre

Augen trafen den Blick des Bergführes , es war em Tasten
und Suchen , dann kämpfte Gertraud tapfer ihre Furcht
nieder und stampfte ruhig weiter .

„ Ich hab Hunger , Toni "
, klagte Gertraud nach ein paar

Stunden angestrengten Marsches .

Toni griff in die Tasche seiner Joppe und schälte aus

weißem Pergamentpapier etwas Wurst und Brot . Aber ine

Wurst war so hart gefroren , daß Gertraud die einzelnen

Stücke erst im Munde anwärmen mutzte , ehe sie gekaut wer¬

den konnten . , .
„ Unbarmherzig sind diese Berge

"
, scherzte sie , „ nicht ein¬

mal eine kleine Stärkung gönnen sie den Menschen ohne

mühsame Arbeit .
Toni antwortete nicht . Er stützte sich auf seinen Eis¬

pickel und sah zu , wie sich Gertraud mit dem Wurststuckchen

abmühte . Dann zeigte et in die Tiefe und tröstete : „ Dort

unten ist Schluh mit dem Eis ! Der Weg über das Geröll

bis zur Sulzenauhütte ist nimmer gar fo arg weit . Das

letzte Stück , das fahren wir ab , jetzt kommt keine Spalte

mehr !"

Toni setzte sich auf das Eis und zog Gertraud zu sich

nieder . Fest schlang er einen Arm um ihre schlanke Gestalt ,

während et den Eispickel in die Achselhöhle des anderen

Armes preßte . Ehe Gertraud recht begriff , was Toni eigent¬

lich vor hatte , fühlte sie , daß ihr Körper ins Gleiten kam .

Angstvoll hielt sie sich an Toni fest , dann fausten die beiden

in rasender Fahrt über die glatte , weiße Decke der Tiefe zu .

„ Mein Gott , war das schön !" Gertraud kam erst wieder

zur Besinnung , als sie mit nasiem Hosenboden vor einem

Schutt - und Geröllhaufen gelandet waren .

„ Mein Eispickel ist weg
"

, klagte Gertraud .

Da zeigt Toni lachend den steilen Hang hinauf . Dort

kam der Eispickel Gertrauds sehr mutwillig und selbständig

seiner Besitzerin nachgehüpft und legte sich ihr , nach einigen

großen Bocksprüngen , ganz ergeben vor die Fuße .

Toni hob Gertraud vom Boden hoch . Dann legte er

rasch den Arm um ihre schwankende Gestalt .

„ Alles dreht sich um mich
"

, gestand sie ihm wahrhens -

8
„ Das kommt von der Abfahrt

"
, beruhigte Toni . Fest

hielt er die Frau im Arm , deren Schnundelanfall nicht

weichen wollte . Toni hatte Zeit genug , das weiche , blonde

Haare zu betrachten und machte dabei die Entdeckung , daß die

nachwachsenden Haare tiefschwarz unter dem hellen Blond

lagen . „ Um eine schwarze Kirsche zu holen , steigt man gern

einen Ast höher , als um eine helle "
, Jagte er mehr zu sich

selbst und blickte mit heißem Licht in den Augen auf den

Ftauenkopf . der zum zweiten Male an ferner Brust ruhte .

Gertraud hob das Gesicht , sie sah das heiße Leuchten rn

den grauen Sternen über ihr . „ Toni "
, flüsterte sie zu ihm

hinausi
Toni zusammen und ließ Gertraud aus dem

Atm ' er beugte sich herunter und Befreite ihre Fuge von den

Steigeisen . „ Die Stubaier - Gletscher hast du gut überstanden ,

gut hast dich gehalten , wirklich gut
"

, . lobte et sie mit etwas

belegter Stimme . Dann schritt er ihr voran , der Sulzenau -

hilfte au . , .
Tonis Besorgnis wegen des Wetters war berechtigt ge -

wesen . Sie weilten kaum eine Stunde auf der Hütte , als es

auch schon über den Gletscher brüllte und tobte , sich das

Tageslicht verfinsterte , und der Sturm Schneemassen gegen

die Hüttenfenster schleuderte . . r
Gertraud sah mit Toni vom niedrigen Huttenfenster aus

hinaus auf den wilden Aufruhr der Elemente . „ Tom , wenn

wir jetzt noch auf dem Gletscher wären "
, flüsterte sie angstvoll

„ Wie bin ich froh , daß wir nicht gezögert haben und sofort

^ ^ ^
Tom nickte

'
ernst . „ Kann einem immer passieren , so ein

Wetter , wenn man über das Eis geht
"

, entgegnete er .

„ Darum ist es auch bei unsereinem nie gewiß , ob ernen der

Berg wieder herausgibt !" . . ,

„ Der Beruf eines Bergführers ist schon , Tom , aber sehr ,

sehr mühevoll und gefährlich Warum hast du denn gerade

mesen Beruf gewählt , wo du doch auch em Handwerk gelernt

f,a ' t '
Wo hätte ich denn Arbeit fiitben können , bei der Ar¬

beitslosigkeit
"

, entgegnete Toni finster „ jgi tarnt Nicht ohne

Arbeit sein , und da bin ich herein m die Berge - und letzt ,

bleibe ich auch da herinnen m den Bergen . Vielleicht behal¬

ten sie mich einmal ganz , kann leicht fern !'

„ Mein Vater hat eine große Fabrik Tom , denke daran ,

wenn du noch einmal wieder dem Handwerk ausuben

möchtest .
Worte marcn flut gemeint von Gertraud , aber sie

bedeuteten für Toni einen kalten Wasserstrahl . Wieder

fühlte er daß er der Frau nichts bedeutete , daß sie nur das

Ungewohnte der letzten Wochen reizte und vielleicht auch die

Tatsache , daß er ihr auswich , sich von ihr weder tyranni¬

sieren , noch beherrschen ließ .
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Im Namen der Hinterbliebenen :

Dr . med . Emil Berberich .

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Philippine Brandt , geb . Gast ’l .

Im Namen ir trauernden Hinterbliebenen :

Frau Ann Maria Grundel , Wwe .

reinigt ehern . -

färbt :

Sie wünschen , daß Ihre Anzeige gut , wirkungsvoll und mit größter

Sorgfalt gesetzt und plaziert wird . Sie erreichen dies durch früh¬

zeitige Aufgabe Ihrer Anzeige , nicht also erst am Erscheinungstage

DasULcL
unserer Jugend
ist das Glück

unseres Volkes !

Kämpfet mit für
die Zukunft !

Werdet Mitglied
der HSV . !

M . GAUER
Helenenstraße 18 . Ruf 268 32

Aller . Wiesbadener Verwandten und Freunden
statt Karten hierdurch die frohe Nachricht , daß
unser Trudl am 23 . November 1940 ein kräftiges
Schwesterchen bekommen hat .

In dankbarer Freude

Hildegard Casanova , geb . Korn

Korporal Josef Casanova .

St . Moritz , Haus Hansemann , 23 . Nov . 1940 .

Das Glück geht nun mal

ein wenig durch den

Magen .

Denke » Sie auck bei der täglichen Se -

träukcauswahl daran ! Em vaar Fla¬

schen Köstritzer Schwarzbier bringen

Frohsinn und gute Laune auf alle Ge¬

sichter . Mit seinem kräftigen Aroma

, und der grasten Bekömmlichkeit hütet

Köstritzer Schwarzbier immer etwas

Besonderes . Und süffig b,s zum letzten

Schluck vastt dieser näbrkraftigende
Stärkunnstrunk fast zu allen Mabl -

, eiten . Probieren Sie s gleich mal . ? " ? '

Köstritzer Schwär,hier ist erhältlich m

den Bierhandlungen und tat durch

Plakate kenntlichen Verkaufsstellen .

Am 23 . November 1940 verstarb unser früherer Arbeitskamerad

Gerhard Birkenfeld
40 Jahre — von 1893 bis 1933 — leistete der Verstorbene als

Schriftsetzer unserem Hause freue Di ^ ste und trat dann mit

69 Jahren in den wohlverdienten Ruhefand .

Sein Andenken wird in unserem Hau £ ^ ets in Ehren bleiben .

Betriebsführer dnd Gefolgschaft der

L . Schellenberj
'
sdien Buchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt

Wiesbaden , 25 . November 1940 .

Für die vielen Beweise aufrichtiger Aeilnahme bei dem Heimgange

unseres teuren Entschlafenen , für st schönen Kranzspenden , der

Betriebsgemeinschaft des Wiesbadier Tagblatts für den letzten

Gruß und Ehrung , herzlichen Da -

Nach langem schwerem , mit größter Geduld ertragenem Leiden

verschied am 23 . Nov . unsere liebe gute unvergeßliche Mutter ,

Schwiegermutter , Großmutter und Urgroßmutter

Frau Christine Gast
’

l
,

Wwe .

verw . Lehmann , geb . Kempf

Für die vielen Beweise wohltuender Anteil¬

nahme anläßlich des Ablebens unseres lieben

Bruders , Schwagers und Onkels

Gustav Berberich
sagen wir herzlichsten Dank .

Verto« «?1

ßltlt . lesen

Unsere gute Mutter , Großmutter und Schwiegermutter

Frau Christiane Gasteyer,wwe .

geb . Krieger

wurde im Alter von 77 Jahren von langer schwerer Krankheit erlöst .

In tiefer Trauer :

Heinrich Klitz u . Familie

Dr . Adolf Gasteyer u . Familie .

Wiesbaden ( Emser Straße 14 ) , den 20 . November 1940 .

Die Beisetzung fand in der Stille statt .

THänie £
f

Kleiden *

Wiesbaden , Wehbach (Sieg ) , Frankfurt a . M „ den 25 . Nov . 1940 .

Feldstraße 24 y

Die Einäscherung findet am Mittwoch , den 27 . November ,

vorm . 9 . 15 Uhr auf dem Südfriedhof statt . — Von Kranz - und

Blumenspenden bitten wir gütigst abzusehen .

Heute verschied nach schwerem mit großer Geduld ertragenem
Leiden unser lieber Vater , Schwiegervater , Großvater und

Urgroßvater

Gerhard Birkenfeld
Schriftsetzer im Ruhestand

im fast vollendeten 76 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

August Birkenfeld .

Wiesbaden ( Frankf . Str . 124 ) , den 23 . November 1940 .

Die Trauerfeier findet Dienstag , 26 . November , nachmittags
2 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Jahren .

Plötzlich und unen
herzensguter Mann ,

ie Beerdigung findet

starb nach längerem
-, Schwager und Onkel

Berta Ries
nebst Geschwistern und Verwandten .

i Dienstag , den 26 . November 1940 ,
- r Kapelle des alten Friedhofs aus

Nordfriedhof statt .

Wiesbaden , den 23 . November 1940 .

Platter Straße 86
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